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Worte zum Einstieg 

Als Hersteller von Industriesaugern, Entstaubungsanlagen und Absaugsystemen sind das 

Bewerkstelligen sicherer und sauberer Arbeitsbedingungen sowie die Materialrückgewin-

nung, beispielsweise für Recycling-Zwecke, Teil unseres Kerngeschäfts. 

Entsprechend stehen der Mensch und die Umwelt bei der DEBUS Druckluft- Vakuumtech-

nik GmbH seit jeher im Mittelpunkt. So sind unser Denken und Handeln durch gegenseiti-

ges Vertrauen und Respekt geprägt. Diese Werte leben wir seit der Unternehmensgrün-

dung im Jahre 1976 und erheben daher den Anspruch, Produkte aus menschenwürdiger 

und umweltverträglicher Herkunft zu entwickeln. 

Da wir diesbezüglich in besonderer Abhängigkeit zu unseren Lieferanten stehen, dient der 

Supplier Code of Conduct (SCoC) als Grundlage unserer Geschäftsbeziehungen. Damit 

soll sowohl eine hohe Produktqualität als auch unsere gesellschaftliche sowie umweltbezo-

gene Verantwortung entlang der Lieferkette sichergestellt werden. So erfolgt die Lieferan-

tenauswahl nicht allein anhand ökonomischer Kriterien, sondern berücksichtigt vor allem 

auch die Einhaltung fairer Arbeitsbedingungen, eine ethisch überzeugende Unternehmens-

politik und ehrliche Bemühungen zum Umweltschutz. 

Daher sind die Standards unseres Supplier Code of Conduct von unseren Lieferanten als 

verbindliche Mindestanforderungen zu verstehen, die stets zu beachten und durch geeig-

nete Maßnahmen umzusetzen sind. Ferner erwarten wir die weiterführende Kommunikation 

unserer Grundsätze entlang der eigenen Lieferkette. 

Wir glauben, nur wenn alle Beteiligten mitwirken, kann gerechtes Wirtschaften funktionie-

ren. Darum möchten wir unseren Geschäftspartnern danken, die sich für die Umwelt und 

einen aufrichtigen Umgang miteinander stark machen. 
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Grundlegende Erwartungen 

Strikte Legalität 

Die Wahrung von Gesetzgebung und geltenden Rechtsvorschriften auf nationaler sowie 

internationaler Ebene, in allen Regionen, in denen die Lieferanten tätig sind, ist für uns bei 

DEBUS selbstverständlich. 

Einhaltung internationaler Standards  

Internationale Standards zu Menschenrechten, Arbeitsnormen, der Umwelt und unterneh-

merischer Integrität sind einzuhalten. Ausschlaggebend dafür sind vor allem die Überein-

kommen der Vereinten Nationen, wie die zehn Prinzipien des Global Compact, die 

Sustainable Developement Goals (SDG), das Pariser Klimaabkommen, die internationale 

Menschenrechtscharta sowie die Kernarbeitsnormen der Internationalen Arbeitsorganisa-

tion (ILO), die Leitsätze für multinationale Unternehmen der Organisation für wirtschaftli-

che Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD) und Ähnliche.  

Prinzip des höchsten Anspruchs 

Weisen die Regularien einzelner Länder oder Branchen Unterschiede zum DEBUS SCoC 

auf, so ist jeweils die strengere Vorschrift zu beachten. 

Risikoanalyse 

Lieferanten sind dazu angehalten, ihre Unternehmensstandorte, vor allem im internationa-

len Kontext, auf besondere und regional bedingte Risiken zu prüfen. Dazu zählen sowohl 

umweltrelevante als auch sozialkritische Aspekte. Präventive bzw. kompensierende Maß-

nahmen sind entsprechend zu ergreifen. 

 

10 Prinzipien des Global Compact 
https://www.globalcompact.de/ueber-uns/united-nations-global-compact 
 
Sustainable Development Goals 
https://sdgs.un.org/goals 
 
ILO Kernarbeitsnormen 
https://www.ilo.org/berlin/arbeits-und-standards/kernarbeitsnormen/lang--de/index.htm 
 
Leitsätze für multinationale Unternehmen OECD 
https://www.bmuv.de/download/oecd-leitsaetze-fuer-multinationale-unternehmen 
 

https://www.globalcompact.de/ueber-uns/united-nations-global-compact
https://sdgs.un.org/goals
https://www.ilo.org/berlin/arbeits-und-standards/kernarbeitsnormen/lang--de/index.htm
https://www.bmuv.de/download/oecd-leitsaetze-fuer-multinationale-unternehmen


DEBUS Supplier Code of Conduct 

 

 

3 

 

Menschenwürde 

Die Würde des Menschen ist unantastbar und somit als höchstes Gut zu schützen. Zur 

Wahrung der Menschenrechte sind neben den gesetzlichen Vorschriften vor allem die 

Kernarbeitsnormen der ILO einzuhalten. Dabei gilt es, ein sicheres Arbeitsverhältnis her-

zustellen. 

Zwangsarbeit und Menschenhandel 

Jegliche Formen der Pflicht- bzw. Zwangsarbeit, der modernen Sklaverei sowie des Men-

schenhandels sind abzulehnen. Es ist sicherzustellen, dass alle Beschäftigten ihre Arbeit 

aus freiem Willen leisten. Das Arbeitsverhältnis muss jederzeit, unter Einhaltung der Kün-

digungsfrist, zu beenden sein. Das Einfordern einer Kaution, Bürgschaft oder des Perso-

nal- bzw. Reisepasses als Beschäftigungsvoraussetzung ist untersagt. 

Kinderarbeit und junge Arbeitnehmer  

Kinderarbeit ist entsprechend der ILO Konvention 138 in jeglicher Form abzulehnen. Die 

Rechte junger Arbeitnehmer sind zu schützen und besondere Schutzvorschriften einzu-

halten. 

Fremdpersonal 

Den Arbeitsverträgen von Fremdpersonal (wie Saison- oder Leiharbeit, Werkverträgen 

und sonstigen Beschäftigungsverhältnissen) liegt das jeweilige nationale Recht zu 

Grunde. Beim Einsatz von Fremdpersonal ist in besonderem Maße auf menschenrechtli-

che Risiken zu achten. Die Beschäftigten sind mit geeigneten Maßnahmen zu Arbeitssi-

cherheit, Gesundheitsschutz, Arbeitnehmerrechte, menschenunwürdiger Behandlung etc. 

zu informieren und dessen Einhaltung sicherzustellen. 

Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 

Das Risiko von Arbeitsunfällen oder berufsbedingten Erkrankungen ist für alle Mitarbeiten-

den zu minimieren. Dazu sind tatsächliche sowie potenzielle Gefahren zu ermitteln, be-

werten und mit entsprechenden Konzepten zu adressieren. Vorfälle sind zu dokumentie-

ren und auf deren Ursache zu untersuchen. Mitarbeitende sind mit geeigneten Arbeitsmit-

teln, Schutzausrüstungen und Material zur Notfallvorsorge auszustatten. Regelmäßige 

Einweisungen und Schulungen zur Betriebssicherheit finden in einer den Mitarbeitenden 
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zugänglichen Art und Weise statt. Je nach Größe und Gefahrenpotenzial des Unterneh-

mens kann für die Umsetzung ein Arbeitsschutzmanagementsystem von Nöten sein. 

Löhne und Sozialleistungen 

Die Vergütung und Sozialleistungen aller Beschäftigten sind gemäß geltendem Recht, 

Branchenstandard und Tarifabkommen zu entrichten. Liegt keine entsprechende Gesetz-

gebung vor, ist ein Mindesteinkommen zu vereinbaren, mit dem ein menschenwürdiges 

Leben gesichert werden kann. 

Arbeitszeiten 

Die Arbeitszeiten entsprechen der Gesetzgebung bzw. Industriestandard oder Tarifab-

kommen. Es gelten die jeweils maximal zulässigen Wochenarbeitsstunden nebst Über-

stundenregelungen. Ist keine offizielle Regelung vorhanden, gelten die internationalen 

Standards der ILO. 

Vereinigungsfreiheit und Tarifverhandlungen 

Die Rechte der Mitarbeitenden bezüglich Arbeitnehmervertretungen, Streiks und kol-

lektiven Tarifverhandlungen sind zu wahren. Beteiligte dürfen aufgrund dessen keine ne-

gative Behandlung erfahren. 

Belästigung 

Die Belästigung von Mitarbeitenden, wie z.B.: Mobbing, sexuelle Belästigung, sexueller 

Missbrauch, körperliche Züchtigung, geistige oder körperliche Nötigung, Beschimpfungen 

oder Bedrohungen sind nicht zu dulden. 

Diskriminierung 

Diskriminierung aus Gründen wie ethnischer Zugehörigkeit, nationalem Minderheitsstatus, 

Hautfarbe, Alter, Geschlecht, Geschlechtsidentität oder -ausdruck, sexueller Orientierung, 

sozialer Herkunft, körperlicher oder geistiger Einschränkung, Religion, politischer Zugehö-

rigkeit, Mitgliedschaft bei Gewerkschaften, Schwangerschaft oder Familienstand ist nicht 

zu tolerieren. 
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Unternehmerische Integrität 

Der faire Wettbewerb ist die Grundlage für unternehmerische Sicherheit. Nur so sind Un-

ternehmen in der Lage ihren Fokus auf umwelt- und gesellschaftsrelevante Anforderun-

gen auszuweiten.  Ein ethisch korrektes Verhalten beim Wirtschaften sowie die Wahrung 

von Rechtmäßigkeit sind damit entscheidend für eine nachhaltige Entwicklung. 

Korruption, Erpressung und Bestechung 

Jegliche Form der Korruption, Bestechung oder Erpressung ist abzulehnen und mit ent-

sprechenden Maßnahmen zu unterbinden. Das Unternehmen verpflichtet sich dazu, Zah-

lungen, Geschenke, Versprechungen oder sonstige Vergünstigungen mit der Absicht ei-

nes geschäftlichen oder persönlichen Vorteils, weder anzunehmen noch jene selbst zu ini-

tiieren. Der Einsatz von Vermittlern, Dritten oder sonstigen Partnern, um eine Bestechung, 

Erpressung oder Korruption zu begehen, ist ebenfalls untersagt. 

Interessenskonflikte 

Persönliche oder geschäftliche Interessen dürfen das berufliche Urteilsvermögen niemals 

unangemessen beeinflussen. Geschäftsentscheidungen werden nicht im Sinne persönli-

cher Bereicherung getroffen, sondern basieren auf sachlichen Kriterien. Tatsächliche Inte-

ressenskonflikte sowie bereits der Anschein eines Interessenkonfliktes sind umgehend of-

fenzulegen und schnellstmöglich zu lösen. 

Kartell- und Wettbewerbsrecht 

Ein fairer Wettbewerb ist stets sicherzustellen. Kartellrechtswidrige Absprachen, Miss-

brauch einer marktbeherrschenden Position sowie jegliche andere wettbewerbswidrige 

Praktiken sind untersagt. 

Spenden und Sponsoring 

Spenden werden stets freiwillig und ohne jegliche Erwartungen einer Gegenleistung getä-

tigt.  

Das Sponsoring erfolgt im Rahmen eines Vertrages, der ebenfalls auf freiwilliger Zustim-

mung basiert und eine konkrete Einigung über entsprechende Gegenleistungen vorsieht. 

Bei Spenden und Sponsorings ist vollständige finanzielle Transparenz zu erbringen. 
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Datenschutz 

Jegliche Informationen von Mitarbeitenden, Geschäftspartnern und Dritten werden im-

merzu vertraulich behandelt. 

Entsprechend der geltenden Datenschutzgesetze verfügt das Unternehmen über die ge-

eigneten Organisationsstrukturen, -prozesse und -verfahren, welche die Vertraulichkeit, 

Integrität und Verfügbarkeit von Daten sicherstellen und sie vor einem versehentlichen, 

unbefugten oder gesetzeswidrigen Verlust oder Zugriff, einer Vernichtung, Änderung, 

Offenlegung oder Nutzung schützen. 

Aneignung und Ausbeutung 

Die widerrechtliche Aneignung von Land, Wäldern oder Gewässern, die die Lebensgrund-

lage anderer Menschen sichern, ist verboten. 
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Engagement beim Umweltschutz 

Die Einhaltung gesetzlicher Bestimmungen sowie internationaler Abkommen und Stan-

dards ist als Mindestmaß immerzu verpflichtend. Weiterführende Umweltschutzmaßnah-

men mit dessen Berichterstattung sind angemessen der wirtschaftlichen und personellen 

Kapazität des Unternehmens umzusetzen. Direkte Verschmutzungen der Umwelt sind al-

lerdings in jedem Fall inakzeptabel. 

Treibhausgasemissionen 

Das Unternehmen verpflichtet sich im Sinne der Pariser Klimaziele zu handeln und stets 

nach Reduktionsmöglichkeiten von Treibhausgasemissionen zu suchen. Dazu werden 

nach Möglichkeit CO2-Bilanzen erstellt, die sowohl betriebsinterne als auch Lieferketten 

bedingte Emissionen abbilden. Produktbezogene Lebenszyklusanalysen sind je nach 

Branchenstandard ebenso zu erbringen. Reduktionsziele werden anhand von Kennzahlen 

und einem zeitlichen Rahmen festgelegt. 

Energieeffizienz und erneuerbare Energien 

Der Energieverbrauch wird überwacht, dokumentiert und stets auf Einsparungspotenzial 

geprüft. Neben Energieeffizienz- und einsparungsmaßnahmen ist die Umstellung auf Er-

neuerbare Energien vorgesehen und wird aktiv in einem zeitlich festgelegten Rahmen ver-

folgt. 

Ressourcenmanagement und Kreislaufwirtschaft 

Die Beschaffung sowie der Umgang mit Ressourcen (wie Wasser, Energie, Produktions-/ 

Büromaterial etc.) erfolgt sparsam und verantwortungsvoll. Insgesamt strebt das Unter-

nehmen den Übergang zu einer Kreislaufwirtschaft an. Die Recyclingfähigkeit neuer Pro-

dukte wird bereits bei der Konzeptionierung berücksichtigt. Bei bestehenden Produkten 

und Prozessen gilt es das Optimierungspotenzial herauszuarbeiten und umzusetzen. 

Abfallentsorgung 

Grundsätzlich ist die Abfallmenge zu reduzieren. Die unvermeidbare Entsorgung findet im 

gesetzlichen Rahmen statt und stellt keine direkte Belastung für Gewässer, Boden, Atmo-

sphäre, Mensch oder Tier dar. Mit gefährlichen Abfällen ist vorsichtig und gemäß gelten-

den Richtlinien zu verfahren. 
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Bei der Nutzung internationaler Standorte, die über kein ausreichendes Abfallmanage-

ment hinsichtlich umwelt- oder gesundheitsrelevanter Risiken verfügen, ist die nötige Inf-

rastruktur von dem Unternehmen selbst zu errichten. 

Abwasser 

Das Abwasser aus betrieblichen Prozessen sowie aus der allgemeinen Bewirtschaftung 

von Gebäuden ist ordnungsgemäß einer Abwasserbehandlung zuzuführen. Das Grund-

wasser ist dabei zu schützen und keiner Verunreinigung auszusetzen. 

Chemikalien, Gefahrstoffe und Gefahrgüter 

Die Verwendung von persistent organischen Schadstoffen (POP-Konvention), Quecksil-

ber(-verbindungen) oder sonstigen Substanzen des SVHC-Verzeichnisses (Substances of 

very high concern der ECHA) ist grundsätzlich zu unterlassen und bei absoluter Unver-

meidbarkeit nur gemäß der entsprechenden Beschränkungsmaßnahmen einzusetzen. Es 

ist immerzu nach Alternativen zum Ersatz von gefährlichen Stoffen zu suchen. Sollte ein 

derartiger Stoff zum Einsatz kommen, ist umgehend und ohne Aufforderung der Kunde zu 

informieren. Der Lieferant ist ebenso dazu verpflichtet, die Verwendung gefährlicher Stoffe 

entlang der eigenen Lieferkette abzufragen und relevante Ergebnisse an die Käufer wei-

terzugeben. 
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Einhaltung und Geltungsbereich 

Der Verhaltenskodex ist verbindlich von den vorgeschalteten Geschäftspartnern der DE-

BUS Druckluft-Vakuumtechnik GmbH einzuhalten. Die Umsetzung ist durch geeignete 

Maßnahmen sicherzustellen. Direkte Zulieferer sind für die weiterführende Kommunika-

tion entlang der eigenen Lieferkette und dessen Überprüfung verantwortlich. Dazu kann, 

falls der Lieferant über keinen eignen SCoC verfügt, auch dieses Dokument weitergeleitet 

werden. 

Lieferanten werden unsererseits entsprechend der erläuterten Kriterien bewertet und aus-

gewählt. Dazu lassen wir uns eine schriftliche Bestätigung unserer Lieferanten zur Aner-

kennung des Supplier Code of Conduct ausstellen. 

Ein ähnliches Verfahren bzw. die Lieferantenauswahl anhand mindestens des Kriteriums 

der Rechtmäßigkeit ist in jeder Instanz der Lieferkette zu erwarten. 

Bei Verstößen gegen den Supplier Code of Conduct behält es sich die Debus Druckluft-

Vakuumtechnik GmbH vor, einzelne oder jegliche Vertragsbeziehungen zu beenden. 
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